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16 CLUI3-NACII1ÎICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. Ii

stiegen wir vollends zum Morgetengrat empor, von wo wir ein einzigartiges
Nebelmeer überblicken konnten. Am Horizonte bot sich unserem Blicke in grosser
Schärfe der Jura und die majestätische Kette unserer Berner Alpen. Die ältesten
Semester wussten ganz besonders die für diese Jahreszeit grosse Wärme bei
gänzlicher Windstille zu würdigen. Seit Jahren, sagten sie, hätten sie keinen solchen
Dezembertag erlebt. Am Nachmittag widmeten wir uns alsdann der Technik der
Schwünge. Unser Leiter hat die französische Schule so meisterhaft vordemonstriert,
dass wir bis zum Abend alle Skivirtuosen geworden wären, hätte sich die Ermüdung

nicht hemmend eingeschaltet.
Dieser Skikurs war für alle Teilnehmer ein grosser Gewinn, da wir zu Beginn der
Saison die ganze Technik wieder auffrischen konnten. Der Schreibende möchte
allen, die nicht schon Kanonen sind, diesen Kurs für nächsten Winter empfehlen.
Eine so billige Skischule wie die sektionseigene finden sie schwerlich. Deshalb,
am 9. Dezember des nächsten Winters in Scharen an den Skikurs der Sektion!

Metschstand
Senioren-Skitour vom 28. Januar 1951 Leiter: H. Juncker

Achtzehn kleine Negerlein sollten früh aufstehn;
Eines blieb beim Mütterlein, nachher waren's nur siebzehn.

Traditioneller Übung gemäss und zwecks besserer Übersicht über seine Getreuen
teilte Hannes die Schar in zwei Häuflein, führte das erste an und anvertraute das
zweite dem Seniorchef. Dieser brachte seine Schäflein mit Umsicht und Ansporn
glücklich bis auf die Metschalp, was keine Kleinigkeit war, da ein Bazillus sein
Unwesen trieb, mit rasender Geschwindigkeit um sich griff und fünf Opfer forderte,
so dass sich das zweite Häuflein etwas dezimiert wieder mit dem ersten auf dem
Metschstand vereinigte. War der Schnee beim Aufstieg meistenteils gut, so war er
es bei der Abfahrt meistenteils nicht. Wem aber die pickelharte Piste allzuviel zu
schaffen machte, der freute sich auf den anschliessenden gemütlichen Hock, der die
ganze Schar wieder vereinigte und einen schönen Tag mit einem fröhlichen Ab-
schluss krönte. Wir danken alle Hannes für seine Leitung.

' E. 0.

LITERATUR
Hochgebirgstührer durch die Berner Alpen: Band I: Diablerets-Gcmini
herausgegeben von der Sektion Bern SAC. Verlag A. Francko AG., Bern 1951.
Preis für SAC-Mitglieder Er. 7.—.
Den Bänden 11 und III des Berner Hochgebirgsfiihrers, 3. Auflage, die als Ersatz
für die vor rund 20 Jahren herausgegebene 2. Auflage vor kurzem erschienen, ist
nun auch der Band 1 gefolgt. Dieser kam in der 2. Auflage nicht heraus und füllt
deshalb als direkter Nachfolger des längst vergriffenen Bändchens von Dr. Dübi
aus dem Jahre 1907 eine oft empfundene Lücke aus.
Unser Klubkamerad Willy Trachsel und seine fünf Mitarbeiter H. Baumgartner,
W. Gosteli, F. Hofer, P. Kyburz und W. Schuler, alles Mitglieder der Sektion Bern,
haben sich die Aufgabe nicht leicht gemacht. Sie haben die 348 beschriebenen Routen

der Diablerets-, Wildhorn-, Wildstrubel- und Lohnergruppe fast restlos in den
letzten Jahren selber begangen, womit ein Höchstmass an Zuverlässigkeit und
Einheitlichkeit der Angaben erreicht worden ist. Wieviel Mühe und Aufopferung in
dieser verdienstlichen Tätigkeit der Verfasser stecken, vermag der Benützer des
neuen Führers nur zu ahnen. Alle Bezeichnungen und Höhen stützen sich auf die
neue Landeskarte, was den Gebrauch des Bandes sehr erleichtert. Dazu kommen
46 Geländeskizzen, in denen die meisten der beschriebenen Routen eingetragen
sind und die A. Oberli in äusserst anschaulicher und übersichtlicher Weise zu
gestalten verstanden hat.
Das Büchlein wird jedem verantwortungsbewussten Touristen im westlichen Teil
unserer Berner Alpen ein willkommener und wertvoller Begleiter sein. W. G.
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